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Funktionen, Wahrnehmungen und Erinnerungen des „Abbaus“ 

einer Mc Donald’s-Filiale in Millau: Zwischen dem Ende einer 

landwirtschaftlich geprägten Welt und der Politisierung der 

„(agri)kulturellen“ Frage im französischen und im globalen Kontext 

(1999-2019)  

 

In Carole Benaiteaus und François Cussets zusamengetragenen Chronologie in Une histoire 

(critique) des années 1990 (La Découverte, 2020) werden die Proteste gegen die 

Welthandelsorganisation in Seattle zwar aufgelistet, ein früheres Ereignis des gleichen Jahres 

1999 bleibt allerdings unerwähnt:  die „démontage“ (Abbau) einer Mc Donald’s-Filiale in der 

französischen Stadt Millau am 12. August – und das obwohl die protestarische Botschaft 

derselben altermondialistischen Argumentationslinie einzuordnen ist und die am 12. August in 

Millau aktive Bauerngewerkschaft Confédération paysanne auch eine der beteiligten 

Organisationen in Seattle war.   

„Millau“ stellt dennoch ein zentrales kulturelles, politisches und soziales Ereignis dar, in dem 

es die Grenzziehung zwischen einer Vorzeit und einer Folgezeit (einem Davor und einem 

Danach) definiert. Das Ereignis „fand nicht nur statt“, es produzierte vielmehr Verhältnisse und 

schuf Interaktionen, Konfrontationen usw. (S. Farges 2002). Durch seinen medialen Diskurs 

wurde es wiederum selbst erschaffen und gefestigt. Die eigentliche Gründung des Ereignisses 

bildet also seine mediale Darstellung und Verbreitung.   

Im Rahmen dieses Beitrags soll es also darum gehen, sowohl diese Produktion als auch 

Gründung zu erläutern und einzuordnen: Der „Abbau“ von Millau ist der kurzen Schilderung 

zufolge ein inszeniertes und mediatisiertes Ereignis, das eine soziale, kulturelle und politische 

Zäsur kennzeichnet. Mit ihm nähern wir uns nicht nur dem zeitlichen Ende des untersuchten 

Jahrzehnts an, es eröffnet auch eine vielschichtige neue Ära: neue Formen des sozialen 

Protests und Engagements, ein neues Verhältnis zur Nahrungsmittelproduktion, zur 

Landwirtschaft und ihrer Wahrnehmung usw. Gleichzeitig geht das Ereignis selbst allerdings 

in den strukturellen, langfristigen Strukturen, die ihm vorausgingen und es ebenso auslösten, 

unter: „la nouveauté n’est pas si nouvelle, le surgissement s’inscrit dans une perspective 

historique, une tradition culturelle, une logique sociale“ (Bensa & Fassin 2002). Die aber mit 

der Folgezeit verbundene Erinnerung(skultur) gibt ihm die signifikante Ausdrucksstärke. So 



 
 

kann man in einem 2017 erschienenen Ausgabe der von der Confédération paysanne 

herausgegebenen Zeitschrift Campagnes solidaires über zwei junge BäuerInnen lesen, dass 

sie „trop jeunes pour se souvenir du démontage du Mac Do de Millau en 1999“ waren. Worum 

es dabei geht, steht dank der erfolgreichen Überlieferung des Millauer Gründungsmythos 

dennoch außer Frage.   

Ziel dieses Vortrags ist, die von Bauern mit ihrem medialen, symbolischen und heroischen 

(Muzet 2007) Hauptprotagonisten José Bové zusammen mit der Confédération paysanne 

initiierte kollektive Aktion am 12. August 1999 als Schwellenzeit zwischen dem Ende einer 

klassischen alten bäuerlichen (i.S.v. einer von kleinen landwirtschaftlichen und selbstständigen 

Produktionseinheiten geprägten) Welt und der Politisierung der „(agri)kulturellen“ Frage im 

französischen sowie im im globalen Kontext zu untersuchen. Es wird also darum gehen, die 

Aktion im (agri)kulturellen, politischen und sozialen Kontext der 1990er Jahre Frankreichs 

einzuordnen, um deren Funktionen sowie die mediale Wahrnehmung und Erinnerung 

anlässlich des zwanzigjährigen Jahrestags vom „Abbau“ des Mac Donald‘s zu erläutern.  
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